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Aktenzeichen BKJb-16/118 - Konsultationsentwurf UKW­

Antennenmitbenutzung; Stellungnahme 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Landeszentrale bedankt sich bei der Beschlusskammer 3 für die 

Ablehnung der Anträge der Media Broadcast GmbH im Rahmen der 

Antennenmitbenutzung und für die Anpassung im Rahmen des 

Konsultationsentwurf BK 3b-16/118. Aus Sicht der Landeszentrale 

ist aber ein möglicher Anstieg von 15% für einen Hörfunkanbieter 

zu hoch (Beschluss 4 .1.3) . Die Landeszentrale schlägt hier einen 

Anstieg auf max . 5% pro Jahr vor. Das heißt, die Endkundenentgel­

te können sich im Zeitraum 1.04.2017 bis 31.03.2019 um max. 

10% zum aktuellen Entgelt mit einer jährlichen Staffelung ändern. 

Wir nehmen hier Bezug auf 4.1.2.3.1.3 im Beschluss (Wahrung der 

Nutzerinteressen unter Berücksichtigung der Belange des Rund­

funks) in den die Problemlagen beim UKW-Rundfunk umfassend 

dargestellt werden. 

Hilfsweise soll durch die Beschlusskammer entsprechend 7.2 des 

Beschlusses der Änderungsvorbehalt bei „ Preis- Kosten-Scheren" 

durch Senkung der Vorleistungsentgelt aufgelöst werden. Dieses 

vorgehen schützt Hörfunkanbieter vor zu großen Kostensprüngen 

im Regulierungszeitraum April/2017 bis März/2019. Sollte aus Sicht 

der Beschlusskammer bei Preis-Kosten-Scheren nur eine Auflösung 

durch eine Anhebung des Endkundenpreises möglich sein, sollte die 

Anpassung erst nach einer Vorlaufze it von 12 Monaten zum 
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31.03.2018 erfolgen. Wir verweisen hier auf die Ausführungen der Landesmedien­

anstalten (Beschluss, Beigeladene zu 1., S. 9ff), welche die schwierige Situation, 

besonders bei den lokalen Hörfunkanbietern, darstellt. 

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung . 

Mit fr~enGrü/1 
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Reiner Müller 

Bereichsleiter Technik 
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